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„Einen Endo-Fachberater, bitte!“
Interview mit Endo-Spezialist Amir Araee über seine Erfahrungen 
als Fachberater im Außendienst

eit Anfang April 2015 wird
der Komet-Außendienst
durch drei Endo-Spezialis -

ten unterstützt. Für diese Aufga-
be inten siv ausgebildet, bauen die
drei die En do-Kompetenz des Tra-
ditionsunternehmens mit Sitz in
Lemgo bundesweit aus und erhö -
hen damit die Beratungsqualität
für den Kunden. Welche Vorteile
die Zahn ärzte davon haben, be-
schreibt Amir Araee, Endo-Fach -
be rater für die Region Nord -
deutsch   land.

?Herr Araee, welche Ausbildung
haben Sie durchlaufen, um jetzt

Zahnärzte in Fragen der endo don -
tischen Behandlung zu beraten?
Amir Araee: Ich bin ausgebilde-
ter Zahntechniker und Pharmare -
ferent. Seit 2004 bin als Fachbera -
ter im Dentalbereich für verschie -
dene Produktbereiche tätig und
seit vier Jahren ausschließlich im
Fachgebiet Endodontie. Kunden-
betreuung, zahlreiche Kurse und
Fachveranstaltungen haben mir
bereits ein tiefes Verständnis für
diese Disziplin ermöglicht. Mein
Einstieg bei Komet im April 2015
startete zunächst mit sechs in-

tensiven Ausbildungswochen im
Mutterhaus in Lemgo. Sämtliche
produktspezifischen Themen wur-
den uns theoretisch wie praktisch
nahegebracht. 

Außerdem konnten wir die Fer-
tigungshallen be sich tigen und die
Produktion verfolgen. Besonders
imponierte mir, dass wir uns mit
den Entwicklern persönlich zu
Ideen und Innovationen austau-
schen konnten. 

? Zahnärzte werden individuell
von einem Komet-Fachberater

betreut. Wann ist der Zeitpunkt
erreicht, Sie hinzuzuziehen?  
Araee: Sobald beim Besuch des
bekannten Fachberaters umfas -
sen de beziehungsweise tiefergrei -
fende Fragen zur endodontischen
Behandlung ins Spiel kommen.
Der Komet-Fachberater erkennt

den korrekten Zeitpunkt im Kun-
dengespräch sehr genau und wird
dann den Kontakt zu uns herstel-
len. Die Endodontie ist ein komple -
xes, verantwortungsvolles Fach,
das sich von der Inzisalkante bis
zur Wurzelspitze erstreckt und
von jedem Einzelschritt abhängt.
Das ist hoch speziell und erklä -
rungs intensiv. Ein endodontischer
Fachberatungstermin dauert in
der Regel ein bis zwei Stunden.  

?Wer sind Ihre Kunden: der Ein-
steiger, der Umsteiger oder

der Spezialist? 
Araee: Alle! Wer bis dato per Hand
aufbereitet hat und jetzt auf die
maschinelle Technik umsteigen
möchte, für den ist das Feilensys -
tem F360 perfekt. Mit zwei Feilen
kann damit der Großteil der Wur-
zelkanäle in den Größen 025 und
035 aufbereitet werden. Das Auf-
bereitungsprotokoll ist einfach
zu erlernen, die Lernkurve steil.
Für den Einsteiger ist es außer-
dem beruhigend zu wissen, dass
er durch den schlanken Taper .04
auch stark gekrümmte Kanäle kor-
rekt aufbereiten kann. Bei Um-
steigern erfrage ich immer erst

einmal die bisherige Aufberei-
tungsphilosophie. Daran passe
ich dann meine Komet-Empfeh-
lung an. 

Wer also zum Beispiel schon
immer thermoplastisch abfüllt,
dem empfehle ich das Feilensys -
tem F6 SkyTaper, weil es den
größeren Taper .06 besitzt. Spe-
zialisten berate ich noch umfas-
sender, vor allem vor dem Hin -
ter  grund, dass sie gerne „Hybrid -
anwender“ sind – sie orientieren
sich nicht zwingend an einer vor-
gegebenen Sequenz, sondern wäh -
len individuell nach Feilenlänge
und -konizität. Für sie kommen
F360 und F6 in Frage, um zum Bei-
spiel mit Taper .04 des F360-Sys -
tems bis zum Apex aufzuberei-
ten, um dann auf F6 mit Taper .06
überzugehen. Für Endo-Spezialis -
ten besteht außerdem die Mög-

lichkeit einer engeren Zusam-
menarbeit mit Komet, zum Bei-
spiel in Form einer Referen-
tentätigkeit, für Anwenderberichte,
in der Produktentwicklung oder
bei Doktorarbeiten.

?Was geschieht bei
 Folgefragen?

Araee: Nach der Erstvorstellung
sind wir Endo-Fachberater auch
für weitere Fragen die richtige
Adresse, wir hinterlassen dem
Zahnarzt unsere Kontaktdaten.
Die Punkte, die nach ein paar Wo-
chen noch offen sind, sind logi-
scherweise konkreter und pro-
duktspezifischer.

?Was ist eine typische Frage,
die Ihnen zur Endo-Behand-

lung gestellt wird?
Araee: Können die Feilen bre-
chen? Ich antworte darauf mit „Je-
de Feile kann brechen und es gibt
keine absolute Bruchsicherheit.“
Ein Instrumentenbruch kann vie-
le Gründe haben und deshalb ist
unsere Beratung so wichtig. Ich
will aber zwei Eigenschaften nen-
nen, die das Risiko bei Komet-
Produkten drastisch minimieren:
Unsere drehmomentgesteuerte
Antriebseinheit EndoPilot besitzt
eine Twist-Funktion. Sie verhin-
dert ein Blockieren der Feile durch
eine abwechselnde Links-und-
Rechts-Bewegung, sobald die Spit-
ze auf Widerstand stößt. Außer-
dem möchte ich den besonderen
Doppel-S-Querschnitt der Feilen
hervorheben, der eine besonde-
re Flexibilität zulässt. 

?Wie wichtig ist Zahnärzten da-
bei die Wirtschaftlichkeit?

Araee: Insbesondere in der En-
dodontie, wo der Trend klar zum
Einmalgebrauch der Instrumente
geht, wird der Preis pro Instru-
ment immer wichtiger. Komet un-
terstützt die Zahnärzte in diesem
Aspekt durch eine sehr faire Preis-
gestaltung. Das wissen die we-
nigsten Zahnärzte. 

? Bei der endodontischen Be-
handlung scheiden sich die

Geister: Die einen empfinden sie
als lästig, die anderen bringen sie
zur Kür …
Araee: … ja, man sagt gerne „Love
it or leave it!“ Meine Devise lau-
tet „Love it or change it!“ Persön -
lich habe ich häufig die Erfahrung
gemacht, dass Kunden nach einer
umfassenden Beratung und ei-
nem Systemwechsel wieder Freu-
de an der Endodontie haben, weil
sich die Behandlungserfolge ein-
stellen und sich Kosten und Zeit
im Rahmen halten.   

?Welche sind die Gründe, wenn
Zahnärzte in das Komet-En-

do-Sortiment einsteigen bezie-
hungsweise darauf umsteigen?
Araee: Es sind die gleichen Grün-
de, die mich von Komet als Arbeit -
geber überzeugt haben: die En-
do-Innovationen der vergangenen
vier Jahre, das faire Preis-Leis -

tungs-Verhältnis, die gewohnte
Komet-Qualität, ein engagiertes
Produktmanagement-Team, „ma-
de in Germany“, direkte Fachbe-
ratung und ein sehr gut aufge-
stellter Customer-Service.

?Wie erfahren Ihre Kunden von
Produktneuvorstellungen? 

Araee: In erster Linie natürlich
durch einen unserer Medizinpro -
duktberater. Mit mehr als 55 Fach-
beratern in Deutschland können

die Kunden sicher sein, dass sie
schnell und umfassend informiert
werden. Natürlich nutzen wir aber
auch andere Kanäle wie Newslet -
ter, Fachberichte, PR-Mitteilungen
und unsere Internetsites. ■

S

Das Zwei-Feilen-System F360 eignet sich perfekt
für Einsteiger in die maschinelle Wurzelka-
nalaufbereitung.

Abbildungen: Komet

Das Ein-Feilen-System F6 SkyTaper: Dank Ta-
per .06 kann der Zahnarzt die Obtu rations -
methode frei wählen und problemlos Spül-
flüssigkeit aktivieren.

Amir Araee ist einer von ins-
gesamt drei Komet-Endo-Fach-
beratern. Damit vertieft das Un-
ternehmen seine Endo-Fach-
kompetenz und wird dem ste-
tig wachsenden Sortimentsan-
gebot gerecht. Für einen Über -
blick können die Endo-Bro-

Amir Araee, Endo-Fachberater von Komet Foto: privat

schüre und der Abrechnungs-
leitfaden online eingesehen
und bestellt werden. 

Außerdem lohnt sich auch
dieses Jahr ein Blick auf das
Endo-Fortbildungsangebot –
alles zu finden unter www.komet
dental.de.
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